
24
   6|2014   Dezember-Januar

PV und Steuer – 
endlich Klarheit?
BUNDESFINANZMINISTERIUM (BMF) VERÖFFENTLICHT LANG ERWARTETES 
SCHREIBEN ZUR UMSATZSTEUER BEI NEUEN PV-ANLAGEN AB APRIL 2012

D as neueste BMF-Schreiben befasst 
sich mit der Vorsteuererstattung 

und Versteuerung des Eigenverbrauchs 
von Photovoltaikanlagen und BHKWs. 
Außerdem gibt es Hinweise zur steu-
erlichen Behandlung der Marktprämie 
bei Direktvermarktung des Solarstroms 
und zu Batteriespeichern in Photovol-
taikanlagen.

Relevant ist die Information für An-
lagenbetreiber, die sich umsatzsteuer-
pflichtig erklären, um die beim Kauf 

bezahlte Umsatzsteuer vom Finanzamt 
erstattet zu bekommen. Das lohnt sich 
in den meisten Fällen und wird deshalb 
häufig praktiziert. Die Photovoltaikanla-
ge wird damit steuerlich zum Unterneh-
men und privat verbrauchter Solarstrom 
muss versteuert werden.

Zuletzt hatte das BMF klare Aussagen 
nur für Anlagen gemacht, die zwischen 
2009 und März 2012 in Betrieb gingen. 
Diese Anlagen erhalten eine Vergütung 
für den Eigenverbrauch und steuerlich soll 
dieser Strom fiktiv ins Netz gespeist und 

gleichzeitig vom Netzbetreiber zurückge-
liefert werden.

Diese Vorgehensweise soll laut dem 
neuesten BMF-Schreiben vom 19.09.2014 
für Anlagen unter dem April 2012 in Kraft 
getretenem EEG nicht mehr gelten, weil 
es die Eigenverbrauchsvergütung für diese 
Anlagen nicht mehr gibt. Stattdessen wird 
privat verbrauchter Strom als „unentgelt-
liche Wertabgabe“ erfasst. Bemessungs-
grundlage dafür ist der Einkaufspreis für 
Strom aus dem Netz einschließlich Grund-
gebühr.

Laut BMF-Schreiben soll nicht bean-
standet werden, wenn die PV-Betreiber 
bis Ende 2014 bei der Umsatzsteuer auf 
Eigenverbrauch nur die Selbstkosten an-
setzen. Diese sind übrigens auch für die 
ertragssteuerliche Behandlung die Be-
messungsgrundlage, wenn für den Be-
treiber der mögliche Verkaufspreis (also 
beispielsweise die Einspeisevergütung) 
nicht günstiger ist.

Das Schreiben gibt auch einen Hinweis 
zu Batteriespeichern. Falls die Batterie 
umsatzsteuerlich als „eigenes Zuord-
nungsobjekt“ zu betrachten ist, entfällt 
der Vorsteuerabzug, wenn der Speicher 
nur dem privaten Stromverbrauch dient. 
Das kann beispielsweise bei nachgerüste-
ten Batteriespeichern der Fall sein. Ist die 
Batterie dagegen Bestandteil einer neu 
installierten Anlage, dürfte der Vorsteu-
erabzug gelingen (siehe dazu auch SON-
NENENERGIE 3/2014).

Davon zu unterscheiden ist die er-
tragssteuerliche Betrachtung. Laut dem 
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Inhouse-Workshops zur EEG-Reform:

. Änderungen für Bestands- und Neuanlagen

. neue Geschäftsmodelle

. PV-Mieten statt Stromverkauf  

. Ausschreibungsverfahren
 für Freiflächenanlagen
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Rechenbeispiel für einen Gesamt-Stromver-
brauch von 4.000 kWh (monatliche Grundge-
bühr netto 5,50 Euro):
21 Cent + (12 Monate x 5,50 Euro / 4.000) = 
21 + 1,65 = 22,65 Cent Bemessungsgrundlage 
pro kWh

Umsatzsteuer auf Eigenverbrauch:
1.100 kWh zu 22,65 Cent = 249,15 Euro, 
darauf 19% USt. = 47,34 Euro (zu zahlen an 
das Finanzamt)

Praktisch trägt der PV-Betreiber in seiner 
Einnahmen-Überschuss-Rechnung (EÜR) also 
unter Einnahmen ein:
Umsatzsteuer auf Eigenverbrauch: 47,34 
Euro

Eigenverbrauch (1.100 kWh x 0,11 Cent 
Selbstkosten) 121,- Euro

Berechnungsbeispiel Selbstkosten:
300 Euro Abschreibung + 30 Euro Betriebs-
kosten = 330 Euro / 3.000 kWh erzeugt = 
0,11 Cent je kWh

Hinweis: In dem Berechnungsbeispiel im 
BMF-Schreiben wird die Grundgebühr voll 
auf die eigenverbrauchten Solar-Kilowatt-
stunden umgelegt. Eine Nachfrage beim 
Bundesfinanzministerium hat ergeben, dass 
stattdessen auch die hier dargestellte antei-
lige Berechnung korrekt sei.

Rechenbeispiel 

Steuerexperten Johann-Erwin Graf 
(Freudenberg) sind die Aufwendungen 
für den Speicher immer dem Gewerbe-
betrieb zuzuordnen, weil diese dem Be-
trieb der Photovoltaikanlage dienen. Die 
Kosten werden somit zusammen mit den 
Anschaffungs- oder Herstellungskosten 
der Anlage abgeschrieben. Das, so Graf, 
ergebe sich aus einer Antwort der Bun-
desregierung auf eine Kleine Anfrage von 
Bundestagsabgeordneten (BT-Drucksache 
17/14413 vom 12.08.2013).

Tipp: Bei einem BMF-Schreiben handelt 
es sich um eine Verwaltungsanweisung. 
Das heißt, die Sachbearbeiter bei den Fi-
nanzämtern müssen diese Vorgaben um-
setzen. Trotzdem kann man nicht davon 
ausgehen, dass alle Sachbearbeiter diese 
Vorgaben kennen. Das bedeutet einer-
seits, dass man selbst das Schreiben ken-
nen sollte, um notfalls darauf verweisen 
zu können. Andererseits kann man auch 
von den Vorgaben des BMF-Schreibens 
abweichen, falls diese für den eigenen 
Fall ungünstig erscheinen. Legt man alle 
Berechnungsgrundlagen dem Finanzamt 
gegenüber nachweislich offen und erhält 

einen endgültigen Steuerbescheid, bleibt 
dieser auch dann verbindlich, wenn der 
Sachbearbeiter von den Verwaltungsan-
weisungen abgewichen hat.

ENERGIEEFFIZIENTES
MODERNISIEREN,
SANIEREN UND BAUEN

VERANSTALTER MITVERANSTALTER UNTERSTÜTZT VON

27.2.–1.3.2015
MESSE FREIBURG
ÖKOLOGISCHE BAUKOMPONENTEN 
HEIZUNGS- UND ANLAGENTECHNIK 
REGENERATIVE ENERGIEN
ÖKOLOGISCHE HAUSTECHNIK

WWW.GETEC-FREIBURG.DE
AUSSTELLER WERDEN!

JETZT ONLINE ANMELDEN

Weitere Infos
[] www.bundesfinanzministerium.de/ 

Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/ 
Steuerarten/Umsatzsteuer/ 
Umsatzsteuer-Anwendungserlass/ 
2014-09-19-USt-Photovoltaik-KWK-
Anlagen.html

Für Steuerfachleute bietet Steuersemi-
nare Graf ein spezielles Seminar an:  
[] www.steuerseminare-graf.de/
downloads/photovoltaikanlagen-
von-a-z-2014/

Zum Autor:
	Thomas Seltmann 
Der Autor ist unabhängiger Experte 
und Autor für Photovoltaik und hat bei 
der Stiftung Warentest den Ratgeber 
„Photovoltaik – Solarstrom vom Dach“ 
veröffentlicht.  
		  www.photovoltaikratgeber.info

Schematische Übersicht zur Einordnung von Batteriespeichern im Steuerrecht

Batteriespeicher
in PV-Anlage

Bestandteil
einer PV-Anlage

in einem
vorhandenen

Gewerbebetrieb

In Wechselrichter 
integriert

Bestandteil der 
PV-Anlage

SEPARAT / 
Nachrüstung

ohne 
PV-Anlage 
nutzbar ?

Zweck:
privater Eigen-

verbrauch
keine Vorsteuer-
erstattung, keine 

Abschreibung

Zweck:
PV-Strom 

zeitversetzt an 
Dritte liefern 

oder einspeisen

Vorsteuererstattung
Abschreibung

JA

JA

NEIN

JA

NEINNEIN


